
8 bis 12 Uhr: Pflegeberatung,
Rathaus
9 Uhr: Gymnastik, DRK-Seni-
orentagesstätte
9 bis 14 Uhr: Sprechstunde der
Suchtberatung, Haus der Fa-
milie
9.30 bis 11 Uhr: Offener El-
terntreff, Haus der Familie
9.30 bis 11 Uhr: Still- und
Fläschchentreff, Haus der Fa-
milie
10.15 Uhr: Gymnastik, DRK-
Seniorentagesstätte
11 bis 12 Uhr: Sprechstunde
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten, Haus der Familie
13 bis 17 Uhr: Jugendgerichts-
hilfe, Haus der Familie
14.30 bis 18 Uhr: Erwerbslo-
senberatung, Haus der Familie
15 Uhr: Gymnastik, DRK-Se-
niorentagesstätte
15 Uhr: Tour des Radwander-
clubs Versmold, Rathaus
15 Uhr: »Fit bis ins hohe Al-
ter«, DRK-Seniorentagesstätte
15 Uhr: Gedächtnistraining,
DRK-Seniorentagesstätte
16 bis 18 Uhr: Kindercafé für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Westside
17.30 bis 19 Uhr: Deutschkurs
für ausländische Frauen, Haus
der Familie
18.30 bis 20 Uhr: Sportabzei-
chentraining des Stadtsport-
verbandes, Kurt-Nagel-Park-
stadion
18.30 bis 20.30 Uhr: Offener
Treff für Jugendliche ab 15 Jah-
ren, Jugendzentrum Westside
19 Uhr: Nordic Walking und
Walkingtreff, Kurt-Nagel-
Parkstadion
19 Uhr: Offener Treff für pfle-
gende Angehörige, Diakonie-
station
19 Uhr: Lauftreff Versmold,
Treffpunkt Parkplatz Kurt-Na-
gel-Parkstadion
19 bis 20 Uhr: Guttempler-Ge-
meinschaft, evangelisches Ge-
meindehaus
19.30 bis 21.30 Uhr: Ge-
sprächskreis für pflegende An-
gehörige, Haus der Familie

6 bis 8 Uhr: Parkbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbüro
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 13 Uhr: Stadtbibliothek
9 bis 17 Uhr: Offene Dorfkir-
che in Bockhorst
9 bis 20 Uhr: Parkbad
14 bis 18 Uhr:Offene Petri-Kir-
che
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im Ka-
tharina-von-Bora-Haus
15 bis 18 Uhr: Wertstoffhof
Plaggenwiese

¥Versmold (HK). Zu Pfings-
ten kommt es bei der Abfuhr
der Restmülltonne und der Pa-
piertonne zu Terminverschie-
bungen. Die genauen Termine
finden sich im Umweltkalender
der Stadt oder unter www.vers-
mold.de.

¥Versmold (HK). Der Abend-
kreis Versmold trifft sich in die-
semMonat erst amDienstag, 10.
Juni. Thema wird Dietrich Bon-
hoeffer sein. Susanne Absolon
erzählt aus seinem Leben.

¥Versmold (HK). Der Ge-
mischteChorVersmoldwirdam
morgigen Mittwoch, 4. Juni,
nicht proben. Chorleiter Chris-
tian Schumacher ist erkrankt
und musste absagen.

Gastgeber legen die Messlatte hoch
AUSDOBCZYCEBERICHTET

SILKEDERKUM

¥Dobczyce. Manchmal muss
man sich selbst in denArmzwi-
cken. Sonst würde man nicht
glauben, dass wirklich nur
zweieinhalb Tage vergangen
sind, seit die Versmolder Rei-
segruppe am Donnerstagnach-
mittag in ihrer Partnerstadt
Dobczyce ankam. So vollge-
packt waren diese Tage. Mit
Programm, mit Erlebnissen,
mit Begegnungen, mit Emoti-
onen und mit liebevoll ange-
richteten Mahlzeiten. Als etwa
40 Versmolder Sonntagmorgen
wieder in den Bus stiegen,
wechselten die Gefühle zwi-
schen Wehmut und Schwär-
merei. Und das, so versicherten
erfahrene Dobczyce-Fahrer, sei
seit 20 Jahren jedesMal gleich.

Genauso ähnlich wie die Par-
tys, die Polen und Deutsche zu-
sammen feiern. Sie gehören zum
festen Bestandteil jeder Dobczy-
ce-Fahrt. Immer anders ist indes
das Programm, das die Gastge-
ber zusammenstellen. Obwohl
Stadt und Gemeinde Dobczyce
insgesamt nur rund 15000 Ein-
wohner haben, und damit klei-
ner als Versmold sind, zaubern
diepolnischenFreundejedesMal
neue Attraktionen und Orte aus
dem Hut, mit denen sie ihre
Gäste begeistern.

Bei dieser Reise war das zum
Beispiel eine Bootsfahrt auf dem
Dobczycer Stausee, der als
Trinkwasserreservoir eigentlich
gar nicht für die Öffentlichkeit
zugänglich ist. Auch die Ritter-
spiele auf der alten Burg am
Stadtzentrum, bei denen die
Gäste selbst schwere mittelalter-
liche Prüfungen zu bewältigen
hatten, standen zum ersten Mal
auf demProgramm.
„Ihr habt die Messlatte sehr

hoch gelegt“, sagte Hans-Jürgen
Matthies, der als Allgemeiner
Vertreter des Bürgermeisters zur
offiziellen Delegation der Stadt
Versmold gehörte. Und auch
Christian Ludewig, Vorsitzender
des Freundeskreises Dobczyce-
Versmold, zollte dem Pro-
gramm, aber wie immer vor al-
lem der Gastfreundschaft und
Herzlichkeit der PolenRespekt.
Es war viel über die innige

Freundschaft zwischen den bei-
den Städten geredet worden.
„Und ich glaube, dass eine starke
Freundschaft auch mal unange-
nehme Zwischenfälle tragen
kann“, sagte Ludewig und spielte
damit auf einige jüngere Reise-
teilnehmeran, die einwenigüber
die Stränge geschlagen hatten.
Die Entschuldigung Ludewigs
nahm Pawel Machnicki, Vertre-
ter des Dobczycer Bürgermeis-
ters, sofort an und versprach au-
genzwinkernd. „Wenn wir im
Oktober zueuchkommen,kriegt

ihr alles zurück.“ Wie viel den
Dobczycern an ihren Freunden
aus Versmold liegt, hatten sie am
Samstagabend einmal mehr ge-
zeigt. Mit einem professionell
gedrehten Filmbeitrag, würdig-
ten sie die Partnerschaft und lie-
ßen Bürger von ihren Erinne-
rungen an Versmold und die Be-
gegnungen erzählen.
„Die Kooperation zwischen

Versmold und Dobczyce ist ein
Phänomen“, hatte am Tag zuvor
Marek Sowa, der Marschall

Kleinpolens, gesagt, „denn hier
arbeiten nicht nur Institutionen
zusammen, hier begegnen sich
Menschen.“ Und die haben in
den zwei Städten über Jahre
wirkliche Freunde gefunden.
Das war beim Abschied am

Sonntag nicht zu übersehen, als
sich Gäste und Gastgeber in den
Armen lagen. Und für fast alle
Versmolder, die mit von der
Partie waren, stand fest: im
nächsten Jahr auf jeden Fall wie-
der.

INFO

Im Mai geht’s nach Dob-
czyce, imOktober kommt der
Besuch aus Polen. Dieser
Rhythmus hat sich eingepen-
delt. Vom 2. bis 5. Oktober
wird der Freundeskreis Dob-
czyce-Versmold nun versu-
chen, sich bei den Polen zu re-
vanchieren. Zum Jubiläum
wird es ein besonderes Pro-
grammgeben. EinPunkt steht
natürlich fest: der legendäre
polnischeAbendbei Bröcker.

Vor 20 Jahren pflanzte eine Versmolder Delegati-
on die Friedenseiche als kleinen Setzling. Seitdem wächst und gedeiht
sie im Garten des Dobczycer Kindergartens Zeugnis. FOTO: S. HOPPE

Die Vierjährige und ihre Mutter möchten im Oktober nach Versmold kommen
¥Dobczyce (sim). Es war ihr
ganz großer Auftritt. Die klei-
ne Urszula Mistarz war der
heimliche Star bei der Preis-
verleihung im Rahmen des
großen Kongresses der
Deutsch-polnischen Gesell-
schaft in Dobczyce. Denn der
Vierjährigen, die der beste Be-
weis für die tiefe Verbunden-
heit zwischen Versmold und
seiner polnischen Partner-
stadt ist, oblag die große Eh-
re, die Geschenke für den neu-
en Dobczycer Ehrenbürger
Thorsten Klute und die frisch
ernannten Ehrenbotschafter
Christian Ludewig und Karl-
Wilhelm Mummert zu über-
reichen.

Im schicken – eigens für die-
sen Zweck angeschafften – ro-
safarbenen Kleidchen und mit
niedlichen Zöpfen kam Urszu-
la unter großem Applaus an der
Hand ihrer Mutter auf die Büh-
ne. Im September 2012 war sie
in München am Herzen ope-
riert worden. Der lebensretten-
de Eingriff war nur möglich ge-
wesen, da Versmolder Bürger
insgesamt 32000 Euro an Spen-
den für die Operation gesam-
melt hatten. Die große Hilfs-
bereitschaft aus der Partner-
stadt hatte nicht nur Urszulas
Familie, sondern auch viele
Menschen in Dobczyce gerührt
und beeindruckt.

Urszula gehe es sehr gut, sagt
ihre alleinerziehende Mutter
Agata Mistarz. Nach aktuellem
Stand seien weitere Operatio-
nen nicht notwendig. Sie werde
jedoch jeden Monat von ver-
schiedensten Fachärzten unter-
sucht. IndenKindergartenkann
die Kleine noch nicht gehen, die
Infektionsgefahrsei immernoch

zu groß. Aber Agata Mistarz
hofft, dass Urszula, die mit hy-
poplastischem Linksherzsyn-
drom zur Welt kam, in zwei
Jahren zur Schule gehen kann.
Zuvor steht für die beiden aber
noch eine große Reise bevor.
„Wenn alles klappt“, sagt Agata
Mistarz, „kommen wir im Ok-
tober mit nach Versmold.“

Die kleine Urszula ist auf bestem Wege.
MutterAgataMistarz ist froh über ihre Fortschritte. FOTO: S. DERKUM

Bei der großen Party am ersten Abend hielt es niemanden mehr auf den Stüh-
len. Versmolder und Dobczycer tanzten gemeinsam zu traditionellen polnischen Liedern.

Mirek Bryk (Vorsitzender Freundeskreis in Dobczyce, von links), Christian Ludewig, Dobczyces Bürgermeister Mar-
cin Pawlak, Horst Hardiek, Hans-Jürgen Matthies und der Dobczycer Versmold-Freund Jan Hartabus pusten die Kerzen der Geburtstags-
torte aus, die zum 20-jährigen Bestehen entzündet wurden. FOTOS: S. DERKUM

Christian Ludewig (Zweiter von
links), Heike Schmidt, Gudrun Olk, Jannis Löffeld und Wolfgang Beu-
ge bedankten sich bei Pawel Machnicki (links), dem Allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters, mit einem Präsentkorb.

Zwei Monate lang hat die Dobczycerin Anna Ma-
niecka (von rechts) an den 50 Origami-Schwänen gebastelt. Beim Ver-
teilen halfen ihr die Versmolder Renata Janikowska, Rita Janikowska
und Willi Winter.

Kazimierz Jaworski (Zweiter von rechts) zeigte
seinenVersmolderMitreisenden (von links)BrigitteHolschermann, Ja-
na Hoppe, Johann Jendryczko, Karl Wilhelm Mummert und Steffen
Hoppe die Krakauer Sehenswürdigkeiten.

Versmolder feiern 20 Jahre Verbindung mit Dobczyce

Lokales Versmold
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